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Pro Senectute-Kurse «Vorbereitung auf die Pensionierung»

Pensionierung: Feiern,
trauern, in sich gehen?
Um das 55. Lebensjahr herum beginnen sich berufstätige Personen mit dem Thema

«Pensionierung» auseinander zu setzen, bis der letzte Arbeitstag dann zwischen 62 und

65 Jahren Wirklichkeit wird. Für die einen ein lang ersehntes, freudiges Ereignis,

für die andern eines, das mit Unsicherheit oder Abwertung verbunden ist. Pro Senectute

Kanton Zürich bietet zweieinhalbtägige Kurse an, die auf den Übergang und die Zeit
nach der Pensionierung vorbereiten. ALTER&zukunft hat ein Seminar in Zürich besucht.

Sich mit der nachberuflichen Zeit auseinandersetzen lohnt sich: den Freiraum gestalten nach persönlichen Zielen.
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* Maria Betschart «Mir ist die Endlichkeit bewusst geworden.
Ich kann noch eine gewisse Zeit meine
Arbeitskolleg/innen begleiten, dann aber muss ich
loslassen», erklärt Silvia Huber**. Diese Meinung
teilen die meisten der 20 Teilnehmenden des

Single-Kurses «Vorbereitung auf die Pensionierung»

im Kluszentrum in Zürich. Mit der

Pensionierung ist die berufliche Laufbahn fertig
gezeichnet. Ist der ergriffene Beruf eine notwendige
Pflicht oder eine Berufung gewesen? Mit
leuchtenden Augen oder gesenktem Blick auf das lange
Arbeitsleben zurückzuschauen, sind verschiedene

Gefühle, welche unterschiedliche Reaktionen
und Fantasien auslösen. Die Vorstellungen über
die Pensionierung und die Zeit nach der Erwerbstätigkeit

sind vielfältig.

Jetzt mache ich das, was ich will
Um den Schritt in die nachberufliche Zukunft für
alle Beteiligten fruchtbar zu gestalten, hat Pro
Senectute das Altersvorbereitungsangebot
entworfen. Denn der Alltag als Pensionierte oder
Pensionierter ist Neuland und für die meisten

schwierig, erläutert Renate Rubin, Kursleiterin



bei Pro Senectute Kanton Zürich. Und sie führt
weiter aus, nicht mehr zu arbeiten, könne befreiend

sein. Eine Erlösung vom ungeliebten Beruf,
von Mehrfachbelastungen. Sich endlich auf das

Wesendiche konzentrieren: Das tun, was man
mit Freude und dem Herzen machen möchte.
Nicht mehr erwerbstätig zu sein, lässt zu, ein
Studium nachzuholen, Kurse, Vorlesungen zu besuchen,

zu reisen. Managerinnen engagieren sich

sozial, ehemalige Techniker setzen ihre schöpferischen

Talente um. Einige Fachkräfte bieten
ihre erworbenen Fähigkeiten weiterhin als

Berater/innen an. Die Pensionierung ermöglicht aber

auch, alte Verhaltensmuster abzulegen und sich

mit der Vergangenheit und der Wirklichkeit zu
versöhnen.

Stabiles und Fragiles
Die Pensionierung verändert den gewohnten
Tagesablauf grundlegend: «Zwischen 40 und 60 Jahren

sind die meisten berufstätigen Menschen in
eine klare Struktur eingebettet. Die Tage werden
stark durch die Tätigkeit, die Arbeitszeit und den

-ort bestimmt», erklärt Renate Rubin. Es regen
sich unzählige Fragen und Zweifel bei Menschen,
die aus dem Erwerbsleben austreten: zum
Beziehungsnetz, zur persönlichen Weiterentwicklung,
zu Zielen und Aufgaben, Zeiteinteilung, Gesundheit,

finanzieller Sicherheit. Gemäss Renate
Rubins Erfahrungen gehen die Veränderungen noch
weiter: «Man fragt sich auch: woher bekommt
man dann Anerkennung und Wertschätzung?»
Die Pensionierung provoziert, neue ungewohnte
Wege und Werte zu suchen.

Abschied und Neubeginn feiern
Die vielen Jahre, die vielen Ideen, die Energien,
die man in die Arbeit gesteckt hat und die
geschäftlichen Beziehungen sind es wert, offiziell
verabschiedet zu werden. Jeder nicht gefeierte
Abschied liegt wie ein Stein auf dem Lebensweg.
Renate Rubin schlägt vor, auch den Neubeginn
mit einem Apéro zu feiern. «Ich lade einen Tag
nach der Pensionierung alle Arbeitskolleginnen
und -kollegen zu mir nach Hause ein. Von morgens

zehn Uhr bis in die Nacht sind alle von der

ehemaligen Firma bei mir willkommen. So haben
sie auch weniger Hemmungen, später bei mir
vorbeizukommen», ist die Strategie einer 62-

jährige Laborantin.

Was kostet mich
eine (Früh-)Pensionierung?
Ida Signer**, Jahrgang 1943, hat viele Ideen, wie
sie ihre unlimitierte Freizeit einmal verbringen
wird. Die leidenschaftliche Sammlerin verkauft
und handelt auf Flohmärkten. Sie und auch die

61-jährige Krankenschwester Barbara Hüni**,

die auswandern möchte, interessieren sich vor
allem für die Vorsorge- und Finanzplanung:
Experten geben im Pro Senectute-Kurs Auskunft
zu Erbrecht, Steuern, AHV-/Rentenansprüchen,
Pensionskasse.

Während des Kurses stellen sich die Teilnehmenden

auch die Frage, ob die Pensionierung ein
Gewinn oder Verlust sei. Die Kursleiter/innen von
Pro Senectute Kanton Zürich geben Tipps, wie
man den Ubergang von der Arbeitswelt in die

nachberufliche Zeit bewusst gestalten kann. Mögliche

Ziele werden formuliert. Gemeinsam werden

die Schönheiten und Schwierigkeiten der
verschiedenen Lebensphasen erarbeitet. Pro Senectute

Kanton Zürich bietet Kurse für Ehepaare
und Singles an. Denn sowohl für alle, die pensioniert

sind, als auch für die Partner/innen
verändert sich das Beziehungsnetz - die
berufsbezogenen Kontakte fallen weg - und die Qualität
der Beziehungen wird noch wichtiger.

Wertvolle Impulse
«Ich habe mich unter Gleichaltrigen wohl
gefühlt. Wir sitzen alle im gleichen Boot», stellt Silvia

Huber** fest. Eine andere Teilnehmerin: «Ich
habe mir diesen Vorbereitungskurs auf die

Pensionierung langweilig vorgestellt und hatte keine
besonderen Erwartungen. Ich bin nun aber froh,
dass ich das Seminar besucht habe und mich der

Herausforderung, bald eine Seniorin zu sein,
gestellt habe.» Für Silvia Huber hatte diese

zweieinhalbtägige Auseinandersetzung viel Klärendes

gebracht und Impulse gegeben. Besonders wertvoll

war es für sie, Kräfte zu entdecken, die in ihr
schlummerten. Sie werde die Kursunterlagen bei
Bedarf wieder hervornehmen, um sich die praktischen

Informationen in Erinnerung zu rufen.

** Namen von der Redaktion geändert

* Maria Betschart, Zürich, ist Redaktorin
bei ALTER&zukunft und Mitarbeiterin bei
Pro Senectute Kanton Zürich.

Seminare zur Vorbereitung auf die Pensionierung
für Firmen oder Privatpersonen
Informationen und Unterlagen erhalten Sie bei
Pro Senectute Kanton Zürich, Bereich Bildung
Forchstrasse 145, Postfach 1381, 8032 Zürich
Telefon 01 421 51 51, Fax 01 421 51 21

E-Mail: riitta.hirschi@zh.pro-senectute.ch

Die Kurse leiten die folgenden Mitarbeitenden
von Pro Senectute Kanton Zürich:
Renate Rubin, Zürich,
dipl. Erwachsenenbildnerin AEB und Poesiepädagogin, und
Walter Brügel, Zürich,
Psychologe FSP/Erwachsenenbildner.
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